a N 2 ** 3 „ * 2 en ER 
ER a ae * ae 5 e 39 BR N 
K 9 P e 


Ur. 476. — Zweites Platt. 


— 2 6 * Re 
— Ba WR Pr ces K 9 


— 


Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Abend⸗Ausgabe. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— . —— — 2 
i hender Debatte wurden die Verhandlungen auf Frankreich. gen, welches das Gerücht von einer beabſichtigten 
Deut ſchland. 9 . f 8 N. na 
Berlin, 10. Ot 5 Wie die Nat, b. Hapersleben, 9. Olteber, Die uardſchles⸗ dung paris J daher. Die Preſe melt jut ine hier bereuen bal 
Berlin, 10. Ottober. Wie die „Nat⸗Lib.. Hadersleben, 9. Oktober. Die 0 durchweg die Regierung, weil fie Caſſagnac wegen Monop 3 Na 
Korr.“ ſchreibt, ſoll die vollſtändige Veröffent- wigſche Proteſtpartei veröffentlicht ſoeben ihren 


ſeiner Angriffe auf den General Sauſſier gericht⸗ 
lich verfolgen läßt. Wenn er nun freigeſprochen 
würde? Könne man doch nicht leugnen, daß der 
Generaliſſimus nicht mehr völlig das Alter und 
die Taille des erſten Napelon beſitze, als ſich dieſer 
ſeine erſten Kriegslorbeeren errang. Es komme 
hinzu, daß ſich die Regierung zu jener Maßregel 
entſchloß, ohne Sauſſier, der dagegen iſt, davon zu⸗ 


lichung des Tabalfabrikatſteuerentwurfs in aller⸗ 
nächſter Zeit, noch lange vor Eröffnung der 
Reichstagsſeſſion, zu erwarten ſein. Dagegen ſei 
es über weſentliche Punkte des Weinſteuerentwurfs 
zwiſchen den Regierungen zu einer Verſtändigung 
noch nicht gekommen. 


— Mit Rückſicht auf die in der nächſten 


Wahlaufruf für die Landtagswahlen. Derſelbe iſt 
von 21 Vorſtandsmitgliedern des nordſchleswig⸗ 
ſchen Wählervereins unterzeichnet. Die Wähler 
werden zu einer regen Betheiligung an der Wahl⸗ 
bewegung und an dem Wahlakte aufgefordert. 
Außer den bekannten Klagen über die Unter⸗ 
drückung der däniſchen „Mutterſprache“ und des 


führen zu können, wird 
tiges Moment in der 
denten bilden. 

Die Gerüchte von 


Zeit beginnende Feſtſtellung der Etatsentwürfe „nationalen Rechts der noroſchleswigſchen Be- vor in Kenntniß zu ſetzen. Andererſeits fährt man d 1 l 
tür. 1894.—95 iſt bereits von verſchiedenen Seiten volkerung enthält der Wahlaufruf die Forderung, in der Preſſe fort, den General de Cools wegen faſt verſtummt. Wie 


nur Männer zu wählen, die jeder Vermehrung 
der Steuern und jeder Beſchränkung der perſön⸗ 
lichen Freiheit ein entſchiedenes Nein entgegen⸗ 
ſetzen. Durch die Aufſtellung eines ausgeprägt 
agrariſchen Kandidaten im Wahlkreiſe Apenrade⸗ 
Sonderburg von deutſcher Seite iſt hier leider 
von vornherein der Sieg des proteſtleriſchen Kan⸗ 
didaten, des Hofbeſitzers Laſſen⸗Lysabild, ent⸗ 
ſchieden. 

Stuttgart, 9. Oktober. Der Oberbürger⸗ 
meiſter Ruemelin ſandte Vormittag namens der 
Stadtgemeinde an Bismarck, Stuttgarts Ehren⸗ 
bürger, telegraphiſch die herzlichſten Glückwünſche 
zur Wiedergeneſung mit dem Wunſche, daß ſich 
ſeine Geſundheit in der gewohnten Häus⸗ 
terung und Vervollſtändigung des Staatseiſen⸗ lichkeit der Heimath raſch weiter kräftige und be⸗ 
bahnnetzes bewilligten Mittel auf ungefähr den feſtige. f ˖ ir] 
vierten Theil, nämlich von 99 Millionen Mark 
im Jahre 1890 auf 30.8, 22.6 und 26.5 Mil⸗ 
liouen Mark in den Jahren 1891, 1892 und 1893 
ein Erſatz darin gefunden werden konnte, daß aus 
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Otkober 1892 24. illionen Mark — zur : € fe 
Verfügung ſtanden, ſo dürften dieſe Quellen ha Wien, . Iltober. In der Hofburg fand 
doch nach und nach erſchöpfen, und dann bei ſort⸗ heute unter dem Vorſitz des Kaiſers eine andert⸗ 
dauernder Bewilligung ſo beſchränkter Mittel, halbſtündige Militärkonferenz ſtatt, welcher der 
wie in den letzten drei Jahren, ein noch fühlbarerer] Erzherzog Albrecht, der Generalſtabschef Beck, der 
Mangel an Beſchäftigung eintreten. Mit Rück⸗ neue Kriegsminiſter von Krieghammer und der 
ſicht hierauf würde es daher auch, nachdem die] Landesvertheidigungsminiſter von Wolſfersheim 
Staatsregierung die Ueberzeugung gewonnen hat, beiwohnten. 2 Bo ö 

daß die Erfolge des Kleinbahngeſetzes den gehegten: Als Demonſtration anläßlich des morgigen 
Erwartungen nicht entſprechen, und daß die Privat⸗ Zuſammentritts des Reichsraths veranſtalteten die 
bahnbauthätigkeit nicht ſo raſch, wie angenommen, Sozialdemokraten heute Abend in verſchiedenen 
wieder ins Leben zu rufen ist, beſonders angezeigt] Stadtbezirken gleichzeitig nicht weniger als 16 
ſein, durch Erleichterung jeder Art und durch Ge⸗ Volksverſammlungen mit gleichlautender Tages⸗ 
währung von Subventionen in den wirthſchaftlichf ordnung: Allgemeines Wahlrecht. 05 

ſchwächeren Gegenden das Zuſtandekommen der“ Peſt, 9. Oktober. Der „Peſti Naplo“ bringt 
Kleinbahnen zu ermöglichen, um dadurch die] die, wie er verſichert, zuverläſſige, trotzdem aber 
Geſammtbauthätigkeit auf dem Gebiete des Eiſen⸗ mit großer Vorſicht aufzunehmende Nachricht, daß 
bahnweſens einigermaßen in dem bisherigen Um: zwiſchen der Krone, dem Kabinet und der Kirche 
fange aufrecht zu erhalten. 0 ein Kompromiß betreffs der Zivilehe zu Stande 

Daß wir in unſerem Verkehrsweſen trotz der | gekommen ſei, wonach jede Ehe, die zwiſchen 
Ungunſt der wirthſchaftlichen Verhältniſſe in fort⸗[Chriſten und Juden ausgenommen, vor der Zivil⸗ 
ſchreitender Entwicklung begriffen find, zeigt die behörde und in der Kirche geſchloſſen werden 
in den erſten fünf Monaten des laufenden Etats⸗ müſſe, die Unlösbarkeit der katholiſchen Ehe be⸗ 
jahres erzielte Mehreiunahme von 16 119.640 fliehen bleibe und ſomit die Eheſcheidung für Ka⸗ 
Mark, davon 13279 997 Mark aus dem Güter- tholiken nur bei Religionswechſel möglich werde. 
verkehr. Zwiſchen Chriſten und Juden ſolle jerner eine 

Was ſchließlich den Zuſtand unſerer Ströme] Che nur daun zuläffig fein, wenn beide Theile 
betrifft, ſo haben die Erfahrungen der letzten] zuvor konfeſſtonslos werden, ebenſo der Uebertritt 
Jahre mehr und mehr erkennen laſſen, daß mit 


von Chriſten zum Judenthum erſt nach vorgän⸗ 
* beſonderer Rückſicht auf die jajt überall einge: giger Erklärung der Konfeſſionsloſigkeit. Im Ka⸗ 
tretene Verlehrsſteigerung die von der Staatsre- binet berrſche noch Uneinigkeit zwiſchen Weterle, gouvernemental zu bilden. Der Zweck ſoll fen, 
gierung in Ausſicht genommene Nachregulirung] Szilaghn und Sſakv, deshalb werde die Ein⸗ ein moglichſt homogenes Mimiſterium zu Ton 
als ein dringendes Bedürſniß zu bezeichnen iſt.] reichung des Entwurfes verzögert. Dieſe An⸗ ſtru irren. 
Daupefächlich gilt dies von der Elbe, die mit der 


gaben würden einen völligen Frontwechſel des 
ho nicht zu fernen Eröffnung des Rhein⸗ gegenwärtigen Miniſterpräſidenten bedeuten, wel⸗⸗ 
Weſer⸗Elbkanals eine noch erheblich größere Be- | ® 


er wiederholt verſichert hat, daß er an den 
eutung erhalten wird. Bet der langen Zeit, prinzipiellen Grundlagen des Zivilehegeſetzes ſeſt⸗ 
welche die Regulirungsarbeiten der Ströme er“ zuhalten entſchloſſen it. 
fordern, wäre es daher von großem Vortheil, 


wenn dafür von jetzt ab größere Mittel vorge⸗ 
ſehen würden. let größ tel vorge 


9 Frankfurt a. M., 7. Oktober. Der ſoziale 
kongreß des „freien deutſchen Hochſtifts“ wurde 
hier am Sonntag abgehalten. Etwa 500 Theil⸗ 
nehmer hatten ſich eingefunden, Vertreter ſtäd⸗ 
tiſcher und ſtaatlicher, ſowie Polizeibehörden, Ka⸗ 
pazitäten auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft 
und der Induſtrie, ſowie zahlreiche Privatgelehrte 
und Delegirte von Intereſſenverbänden. Nach der 
üblichen Begrüßung eröffneten die Verhandlungen 
drei Vortrage. Prof. Or. Tönnies⸗Kiel ſprach 
über den „modernen Arbeitsvertrag und die Ar⸗ 
beitsloſigkeit“. Karl Kloß, Vorſitzender des deut⸗ 
ſchen Tiſchlerverbandes in Stuttgart, behandelte 
das Thema „Arbeitsloſigkeit und Nothſtands⸗ 
arbeiten“. Dr. E. Hirſchberg, Beamter des ſtäd⸗ 
tiſchen Bureaus in Berlin, ſprach über die Art 
der Erhebungen über Arbeitsloſigkeit. Nach ein⸗ 
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der Wuuſch ausgeſprochen worden, daß bei aller 
Rückſichtnahme auf die finanzielle Lage den wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſen, insbeſondere den An⸗ 
forderungen der Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen, 
in möglichſt weitgehendem Umfange Rechnung ge⸗ 
tragen werden möge. Wir konnen uns dieſen 
Wünſchen um jo mehr anuſchließen, als wir die 
Ueberzeugung haben, daß eine Beſſerung unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe wenig Ausſicht hätte, 
wenn es nicht gelänge, die Bauthätigkeit der 
Staatsregierung, insbeſondere der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung, von deren Beſtellungen zahlreiche und 
große Betriebe abhängen, mindeſtens in dem bis⸗ 
herigen Umfange aufrecht zu erhalten. Wenn 
bisher für die Einſchränkung der für die Erwei⸗ 


ſeines harten Urtheils über die Reſerve⸗Offiziere 
in der Preſſe anzugreifen und ihn — was freilich 
nichts weniger als berechtigt iſt — mit Caſſagnac 
zu vergleichen und für ebenſo ſchuldig, wie dieſen 
zu erklären. 2 

Die Vorbereitungen zur Ruſſenfeier werden 
mit Fiebereifer fortgeſetzt. Wir erfahren nun auch 
die Namen der Gerichte, Tänzerinnen und Tanz⸗ 
poëme, die man ſeinen Gäſten vorſetzen wird. Leb⸗ 
haft wird es bedauert, daß die Regierung nach 
dem Marsfeldbankett den Fackelzug geſtrichen hat, 
bei dem es zu Kundgebungen vor dem Straßburg⸗ 
Denkmal hätte kommen können. Herr Laurent im 
„Matin“ ſtellt dieſe Möglichkeit zwar in Abrede 
und verlacht die vielen ängſtlichen Franzoſen, welche 
Unvorſichtigkeiten von Seiten der zu begeiſterten 
Menge fürchteten, aber die von ihm feſtge⸗ 
ſtellte Thatſache, daß es ſo viel „ängſtliche Ge⸗ 
müther“ giebt, iſt immerhin beredt genug. Nicht 
minder folgende Verſicherung Laurents: „Alle Fran⸗ 
zoſen wiſſen, was reden und nicht reden — be⸗ 
deutet.“ Das Uuglück iſt nur, daß ſie die Kunſt, 
ihren Chauvinismus zu verſchweigen, doch noch 
nicht genügend gelernt haben. Dieſer Chauvinis⸗ 
mus bekundet ſich in verſchiedenartigſter Weiſe, 
neuerdings beſonders in dem ſchon von mir ge⸗ 
kennzeichneten Verfolgungswahn, der — nach den 
Deutſchen, Italienern, Engländern und Schweden (!) 
— nun auch die Spanier, welche zu einem Unter⸗ 
nehmen gegen Marrokto rüſten, unter die Zahl der 
unverſohnlichen Feinde Frankreichs rechnet. 

In der „Revue Bleue“ findet ſich ein ſehr 
beachtenswerther Aulſatz Rambauds über „die 
Armee des Zaren? uder III. im Jahre 1893“, 
welcher auch für die Neigung der Franzoſen be⸗ 
zeichnend iſt, Rußlands Leiſtungsfähigkeit zu über⸗ 
ſchätzen. Es wird der Nachweis verſucht, daß der 
Dreibund ſchon jetzt das mit Rußland verbündete 
Frankreich kaum mehr beſiegen konne, daß aber 
jedenfalls dieſe Möglichkeit von Jahr zu Jahr ab⸗ 
nähme, da Rußlaud viel mehr Rekruten aufſtellen 
könne, als Deutſchland. Der Tag der „Rücker⸗ 
ſtattungen“ werde kommen. „Frankreich hat von 
Oeutſchland nur Elſaß⸗Lothringen zu fordern. 
Aber die Forderungen jenſeits der Weichſel werden 
ſehr viel bedeutſamer fein.” Der „Drang nach 
Weſten“ der ſlaviſchen Volker ſei jetzt mächtig und 
vielleicht werde man ſogar „Berlin jordern, das 
ehedem in ſlaviſchen Landen lag.“ 

Paris, 9. Oktober. Dem Vernehmen nach 
hat der Deputirte Reinach die Abſicht, eine parla⸗ 
mentariſche Partei unter dem Namen „Groupe 


Sitzungen ſich zeigen, 


der Oppoſition ſicherlich 
Angriffen 


ausbreiten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Oktober. Die zum Schutze der 
Staatsangehörigen Oeſterreich⸗Ungarns nach Bra⸗ 
ſilien beorderte Korvette „Zrinyi“ iſt heute von 
Gibraltar nach Rio de Janeiro abgegangen. 


baut und ohne Pflege. 


nommen hat. 


führen kann. 


Catania, 
Kopenhagen, 6. 


63 200000 Kronen. 
Branntwein und Bier, 


keit 31 400 000 Kronen. 


Italien. 

Rom, 7. Oktober. Das Bankett zu Ehren 
des Miniſterpräſidenten Giolitti in Oronero iſt 
nunmehr endgültig auf den 18. dieſes Monats 
ſeſtgeſetzt worden. An Bedeutung gewinnt 
daſſelbe, weil es erſtlich zeigen wird, wer von den 
Abgeordneten dem Kabinet treu geblieben iſt, und 
weil alsdann Herr Giolitti in ſeiner Rede ſein 
anfängliches Programm, welches ſich in manchen 
Punkten als unzulänglich erwieſen hat, vervoll⸗ 
kommnen wird. Die Zahl der ſich zum Bankett 
anmeldenden Theilnehmer wächſt taglich, ange⸗ 
ſpornt durch die beiden Protektoren des gegenwaͤr⸗ 
tigen Miniſteriums, Zarnadelli und Fortis, welche, 
nebenbei bemerkt, beide nicht zugegen ſein werden. 
Zarnadelli begründet ſein Fernbleiben in einem 
Schreiben an das Feſtkomitee damit, daß er, dem 
Gebrauche gemäß, nicht theilnehme, weil er noch 
Präſident der Kammer ſei. Das Wörtchen 
„noch“ giebt manchem zu denken, und werden 
daran von einigen Blättern die abenteuerlichſten 
Kombinationen geknüpft. Auffallig iſt, daß ſich 
die Abgeordneten Roms ſernhalten. Man will 
dies mit dem Mißvergnügen in Verbindung brin⸗ 
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Luxemburg. 


Luxemburg, 9. Oktober. Der Staats- 
miniſter Dr. Eyſchen und der luxemburgiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger zu Berlin Graf v. Villers waren 
bekanntlich im Austrag des Großherzogs zur Be⸗ 
grüßung des deutſchen Kaiſers in Metz er⸗ 
ſchienen. Im Anſchluß daran hat der Kaiſer 
Or. Eyſchen eine koſtbare Doſe mit ſeinem Bild⸗ 
ip in Brillanten überreichen laſſen, während dem 
Grafen v. Villers der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe ver⸗ 
liehen wurde. 


verbraucht ſein. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Oktober. Ein der Verwaltung 

des Kongoſtaates zugegaugenes Telegramm mel⸗ 

det, daß Kaſſongo, am oberen Lualaba, der Wohn⸗ 

ſitz Sefu's, eines Sohnes von Tippu⸗Tip, vom 

Kommandanten Dhanis eingenommen worden ſei. 

Die Lage in jenem Gebiete iſt eine ſehr zufrieden⸗ 
ſtellende. a 
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Stettiner Zeitung 


dung dieſer Maßnahmen, durch welche man hofft, 
ungefähr ſechzig Millionen dem Staatsſchatze zu⸗ 


Kabinets, welche von den Organen der Oppoſi⸗ 
tion gefliſſentlich genährt und zu Verhetzungen 
der Miniſter unter einander benutzt wurden, ſind 


verlautet, wird das Kabinet in ſeiner jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung ſeinen Sitz in der Kammer wieder 
einnehmen, und wird es wohl ſchon in den erſten 
ob das Kabinet überhaupt 
noch lebensfähig iſt und ob ſich eventuell Ver⸗ 
ſchiebungen oder Abbröckelungen innerhalb deſſel⸗ 
ben als nothwendig erweiſen. 
Kabinet ſo lange geſichert und kann den ihm von 


Stand halten, da Zarnadelli und 
Fortis, welche im Parlamente über eine anſehn⸗ 
liche Zahl perſönlicher Anhänger verfügen, welche 
ohne jede Bedingung ihren Winken Gehorſam 
leiſten, ihre Hände ſchützend über das Kabinet 


Die Verhältniſſe in Sizilien ſind derart 
beunruhigend und traurig geworden, daß ſich die 
Regierung nun endlich genöthigt ſieht, 
Strenge dortſelbſt Ordnung zu ſchaffen. 
Räuberweſen blüht dortſelbſt wie in ſeiner beſten 
Zeit. Es vergeht kaum ein Tag, wo nicht von 
den frechſten Ueberfällen, Beraubungen und Er⸗ 
preſſungen gemeldet wird. 
ſich nicht mehr aus ihren Behauſungen heraus; 
ihre Felder und Weinberge bleiben daher unbe⸗ 


anarchiſtiſcher Geheimbund, die „Fasci“ genannt, 
dem faſt ausſchließlich Landarbeiter angehören, 
gebildet und eine erſchreckliche Ausdehnung ange⸗ 
Sie bezwecken nichts Geringeres 
als Losreißung der Inſel von der Monarchie und 
Neuvertheilung des Grund und Bodens unter die 
Mitglieder der Geſellſchaft. 
niß ſieht man der nächſten Zukunft der Inſel 
entgegen und verhehlt nicht, daß das leider zu 
ſpät erfolgende Einſchreiten von Seiten der Re⸗ 
gierung zum offenen Aufruhr, zur Revolution 


Sizilien. 
9. Oktober. 


Stadt hat die Schutzwache nach heftigem Kampfe 
drei Briganten verhaftet. 


Dänemark. 


der Staatsrechnung für 1892—93 iſt wenig 
günſtig, trotzdem die Einnahmen größer waren, 
als veranſchlagt. Die Einnahmen bezifferten ſich 
auf 56 000 000 Kronen, 
Die Zoll⸗Einnahmen für 


Kronen veranſchlagt waren, betrugen in Wirklich⸗ 


halt hat ſich in den letzten acht Jahren um 424], 
Millionen vermindert; am 31. März 1886 be 
trug derſelbe 62 500 000 Kronen, am 31. März 
1893 dagegen nur 20200 000 Kronen. 
kommt, daß dieſe 20 Millionen ſich in Wirklich⸗ 
keit bei weitem nicht in der Staatskaſſe vor⸗ 
finden: 5 Millionen ſind an Weſtindien verliehen, 
die kaum je wieder zurückgezahlt werden und von 
den übrigen 15 Millionen werden ſeit dem 1. 
März d. J. große Beträge zum Feſtungsbau u. ſ. w. 


Der Finanzminiſter wird dem Reichstage 
einen Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der 
Apanage der Prinzen Waldemar und Chriſtan vor⸗ 
legen. Für den Prinzen Waldemar wird eine Erhöhung 
der Apanage bis zu 50 000 Kronen und für den 
Prinzen Chriſtian bis zu 24000 Kronen gefordert. 

Es werden zur Zeit Sammlungen zur Er⸗ 
richtung eines Oenkmals für die Königin Karoline 
Amalie, eine Großtante Ihrer Majeſtät der deut⸗ 
ſchen Kaiſerin, veranſtaltet. 
Denkmal ſind auf 13000 Kronen veranſchlagt, 
von welcher Summe bisher 10000 Kronen ein⸗ 
gegangen ſind. Die Enthüllung des Denkmals 
ſoll am 10 jährigen Geburtstage der Königin, 
am 28. Juni 18906 ſtattfinden. 
eee eee 


Dienſtag, 10. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


* 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 9. Oktober. Die drei an Cholera 
erkrankten Perſonen, welche ſich in Umea in Be⸗ 
handlung befinden, ſind in der Geneſung begriffen. 
Ein weiterer Erkrankungsfall an Cholera iſt in 
Schweden nicht gemeldet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Oktober. In Mansfield (Not 
tinghamſhire) haben 2000 Grubenarbeiter, welche 
u den Gruben von Hucknall⸗Torkard verwendet 
wurden, heute die Arbeit wieder zu den früheren 
Bedingungen aufgenommen. Die Grubenbeſitzer 
beſtanden nicht auf einer Lohnherabſetzung. 

London, 9. Oktober. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Rio de Janeiro gemeldet wird, er⸗ 
öffneten die Inſurgenten heute Nachmittag wieder 
das Feuer gegen die Forts. Auch die 
andere Seite der Bai gegenüber der Stadt wurden 
Schüſſe abgegeben. Wie verlautet, ſind die In⸗ 
ſurgenten bemüht, die in der Nähe von Eſtrella 
belegene Pulvermühle in ihren Beſitz zu bringen, 
um ihre ſehr erſchöpften Vorräthe zu erneuern. 
Admiral de Mello erließ ein Manifeſt, in welchem 
er jede Abſicht einer Beſchießung der Stadt in 
Abrede ſtellt, er wolle nur das Feuer der am 
Strande errichteten Batterien erwidern. Die 
Inſurgenten gewannen bisher in keinem Staate 
an Terrain. f 


und des - Alkohole 
Die Begrün⸗ 


vorausſichtlich ein wich⸗ 
Rede des Miniſterpräſi⸗ 


einer Modifikation des 


in maßgebenden Kreiſen 


Jedenfalls iſt das 
nicht erſpart bleibenden 


; Serbien. 
Velgrad, 9. Oktober. Der für Peters⸗ 


burg ernannte Geſandte Pafic iſt heute dorthin 
abgereiſt. 


mit 
Das 


Die Beſitzer trauen 
Von der Marine. 


Zudem hat ſich ein i ; 1 
gier die erſten Abtheilungen der neu eingeſtellten 
und am Mittwoch 
Bord des Panzerſchiffes „Sachſen“ 1 
Mit Rückſicht darauf, daß die Riekrutirung für 
die Marine ſich mehr und mehr auf die binnen⸗ 
ländiſche Bevölkerung erſtreckt, und die ſofortige 
Gewöhnung an die See und den Schiffs dienſt 
äußerſt wünſchenswerth iſt, kommen die Rekruten, 
entgegen früherem Brauch, nach welchem ſie zu⸗ 

eine Ausbildung an Land erfuhren, ſofort 
auf die Schiffe der Manöverflotte und nehmen 
an den Uebungen Theil. Letztere finden ſeitens 
der vier, der erſten Diviſion angehörenden Schiffe 
der Sachſenklaſſe in der Oſtſee ſtatt, und zwar 
werden zu dieſem Zwecke „Sachſen“ und ein 
zweites Schiff der Klaſſe nach Danzig bez. Memel 
abdampfen, während die beiden andern Schiffe 
von der Kieler Föhrde aus ihre Uebungen vor⸗ 
nehmen Das Schiffsjungen ⸗ rn 
„Moltke“, Kommandant Kapitän z. ©. A 
welches gegenwärtig auf hieſiger Werft noch mit 
Reparatur und Umbauarbeiten beſchäftigt iſt, 


Nicht ohne Beſorg⸗ 


In der Nähe der 


Ottober. Der Abſchluß 


monatliche Mittelmeerreiſe antreten; und zwar 
geht das Schiff zunächſt von Kiel nach Plymouth, 
wo es bis zum 23. Oktober bleiben wird. Von 
dort dampft „Moltke“ direkt nach Cadix, um ſich 
im dortigen Hafen bis Mitte November aufzu⸗ 
halten und ſodann ſeinen Kurs auf Palermo zu 
nehmen. Am 12. Dezember ſetzt die Fregatte 
ihre Reiſe nach Alexandrien fort und bleibt da⸗ 
ſelbſt die Weihnachten über bis Mitte Januar. 
Von Alexaudrien aus werden die an Bord der 
„Moltke“ befindlichen zwanzig Seekadetten einen 


die Ausgaben auf 


welche mit 29 500 000 
Der Staats⸗Kaſſenbe⸗ 


Dazu 


Alexandrien wird die Reife nach Korfu feſtgeſetzt, 
wo der Aufenthalt bis Anfang März bemeſſen tft. 
Die Rückreiſe des Schulſchiffes erfolgt ferner über 
Neapel, wo es bis reichlich Mitte des Monats 
bleibt, und Genua, wo es am 7. April die Anker 
lichten wird, um abermals nach Cadix in See zu 
gehen. Den ſpaniſchen Hafen verläßt „Moltke“ 
Ende April und geht ohne Aufenthalt nach Dart⸗ 
mouth und von dort im letzten Drittel des Mai 
nach Arendal in Norwegen. 
das Schiff im erſten Drittel des Juni die Rück⸗ 
reiſe nach Kiel an. Ob die Fregatte, wie fahr⸗ 
plaumäßig beſtimmt iſt, ſeine Ausreiſe am 9. d. 
ins Werk ſetzen kann, wird davon abhängen, ob 
es bis dahin auf der Werft fertig wird. — Die 
beiden Kadettenſchulſchiffe „Stoſch“, Kommandant 
Kapitän z. S. Rittmeher, und „Stein“, Kom⸗ 


Die Koſten für das 


bereits am Donnerſtag voriger Woche in See 
gehen ſollten, konnten dieſen Termin nicht inne⸗ 


der Palankin. In raſchem Tempo, unter fort⸗ 
währendem Geſchrei der Palankintrager, ging es 
zunächſt über die Shamienbrücke. Schon vor dem 
Eintritt in die Stadt dröhnt dem Ankömmling 
ein wahrer Hollenlärm entgegen, der ſich ſpäter 
ins Enorme ſteigert. Tauſende von Menſchen 
ſchieben ſich geſchäftig aneinander vorüber, deren 
leder einzelne aus voller Lunge ſchreit, ſei es, daß 
er für ſich und ſeine Laſt Platz verlangt oder daß 
er ſeine Waare anpreiſt, oder endlich auch, wie 
uns ſcheint, ohne jeden Grund in das allgemeine 
Getöſe einſtimmt. Dazwiſchen ertont das fort⸗ 
währende Schlagen des Gong und die quietſchen⸗ 
den Töne der Muſikinſtrumente der zahlreichen 
Bettler und Blinden. Letztere ziehen oft zu zehn 
bis zwanzig, einer ſich an die Schultern des 
andern klammernd, im Gänſemarſch unter Leitung 
eines Führers, der eines der erwähnten Inſtru⸗ 
mente bearbeitet, durch die Straßen. Programm⸗ 
gemäß ſollten vorerſt die Tempel und Pagoden 
beſichtigt werden. Von beſonderem Intereſſe iſt 


gelegt. Dann folgte eine Beſichtigung der Ger 
fänguiſſe, einer Zahl Bambushütten, in welchen 
die Straflinge wahrhaftig gräßlich in einem Meer 
von Koth und Unrath ſchwimmen. Viele der⸗ 
ſelben hatten ein viereckiges Brett um den Hals 
und waren in reinen Mördergruben eingepfercht. 
Außerhalb des Getriebes der Stadt liegen die 
Pruͤfungshallen, parallel laufende Häuschen mit 
10 000 Zellen, in denen alle drei Jahre 10000 
Kandidaten des ſogenannten Literatengrades einer 
dreitägigen ſtrengen Klauſurprüfung unterzogen 
werden. Beim Heimweg wurde der Richtweg be⸗ 
ſucht. Ganze Reihen mit Stroh zugedeckter, ein 
halbes Meter hoher Urnen enthalten die Köpfe 
der Hingerichteten; nach Ausſage des Scharf⸗ 
richters betragt in Kanton die Zahl der jährlichen 
Hinrichtungen 200 bis 400! An die Zayl der 
von ihm Gerichteten wußte ſich der Henker nicht 
zu erinnern, doch meinte er, daß es mehrere Tau⸗ 
ſeud geweſen ſein müſſen ... Das Zurückbe⸗ 
halten des Kopfes am Richtplatz ſoll ein Schreck⸗ 
mittel ſein, da nach dem Glauben der Chineſen 


Feuilleton. 


Bilder aus dem „Himmlischen 
Reiche“. 

Auf ſeiner Weltreiſe iſt der Erzherzog Franz 
Ferdinand, der muthmaßliche Thronfolger von 
Oeſterreich-Ungarn, am 24. Juli in Kanton ange 
kommen und hat unter Führung chineſiſcher 
Beamter und öſterreichiſcher Konſuln die inter⸗ 
eſſaute Stadt gründlich beſichtigt. Ein Reiſege⸗ 
führte giebt im „N. W. Tagbl.“ darüber folgende 
Den Schilderung: Auf der Fahrt von 

— F d Kanton erſchien das Land allent- 
ſtehenden Reisfelder die eben in voller Ueppigkeit 

5 Jorgten für eine reiche Ab⸗ 
wechslung des Kolorits en zu 1 nn 
515 N u Wo immer ein höherer 
Hügel den Fluß demonirt, erheben fi 
Forts, welche ſeit dem letzten fangs c moderne 
Zwiſchenfall von Tonkin auch znſſch chineſiſchen 


ganze Originalität des 


gleitung auf dem mit 
Lampions geſchmückten 


hinzugefügt worden. 
Feſtgewänder gekleidete 


N 


der Tempel der fünfhundert Genien, die alle in 


5 ief dan dern beſtückt vergoldeten Figuren dargeſtellt find. Es beſteht der Körper bei der Anferftehung un demſelben Zu- einen Kreis um den Tiſch und brachten während 
ſind. Etwa um 5½ Uhr lief das Schiff ict e g e 5 f nn a e ih: 5 
vielgenannte „ſchwimmende Stadt ii in die die Meinung, daß der eine der Götter, welcher] ſtand erſcheint, wie er begraben wurde. des Eſſens ihre Lieder zum Vortrage. 


1 h Perlfluß“ 
ein. Nachdem es ſich durch die Unzahl at, 


ter und ſchwimmender Fahrzeuge hindurchge⸗ 
ſchlängelt hatte, ging es gegenüber der europäiſchen 
Auſiedelung auf den Heinen Inſel Shamien vor 
Anfer, Dieſe Heine Villenſtadt mit ihren ſchönen 
Parkanlagen, innerhalb welcher die eleganten Wohn⸗ 
häuſer der großen europäiſchen Firmen und 
Konſulate liegen, iſt mit der Altſtadt von Kanton 
durch eine Brücke verbunden, die um 7 Uhr Abends 
durch ein Gitterthor geſperrt wird und die An⸗ 
liedlung vor einem Ueberfall des chineſiſchen 


ſcheinbar eine europaiſche Phyſiognomie hat, der 
berühmte Seefahrer Marco le ſei. Nachein⸗ 
ander wurden nun die Blumenpagode, der Con⸗ 
uciustempel, der Tempel der fünf Genien, der 

empel des Kaiſers beſucht, ſowie der Tempel des 
Schreckens, in welchem die verſchiedenen Höllen⸗ 
ſtrafen in ſcheußlichen Darſtellungen vorgeführt 
werden, und endlich ein buddhiſtiſches Nonnen⸗ 
kloſter, in dem der Haupterwerbszweig der Ankauf 
und die Ausbildung der Mädchen armer Leute 
bildet, die daun an reiche Chineſen als Nebenfrauen 
verkauft werden. Dann folgte ein Beſuch in der 


Den Schluß des geſammten Tagesprogramms 
bildete der Beſuch der ſchwimmenden Stadt, 
woſelbſt des Nachts in den Kaufläden, Thee⸗ 
häuſern, Reſtaurants und Opiumſtuben ein über⸗ 
aus buntes und interejlantes Volksleben pulſirt. 
Der größte Theil der ſchwimmenden Stadt be⸗ 
ſteht aus ein bis zwei Stockwerke hohen, ſolid ge⸗ 
bauten Holzhäusern, die auf verankerten Pontons 
errichtet ſind. Die Verbindung in den Haupt⸗ 
ſtraßen iſt durch Holzſtege hergeſtellt. Von 
höchſtem Jutereſſe ſind die ſogenannten Blumen⸗ 


Friſche Früchte. 
Mandarin ⸗Vogelneſter⸗ 
ſuppe. 
Getrocknete Früchte. 
Gebratene Haifiſchfloſſen. 
Verſchiedene Kuchen. 
Früchte mit Blumen. 
Feiuſte Schueemorchel⸗ 


5 1 \ lid . boote, eigentlich nichts Anderes als eine Art] ſuppe. 
Pobels ſchützt. Ein oder das andere franzöſiſche Stadt der Todten, einem Conglomerat kleiner, ver⸗ chinefiſcher Eaſereſiaurants, welche aber, was die Gasen 
oder engliſche Kanonenboot giebt noch den ent⸗ ſchieden ausgeſchmückter Häuschen, in denen die 


Einrichtung anbelangt, die ſchönſte Ausſtellung 
vorſtellen konnten. Die Wände find mit Pracht⸗ 
ſtücken von Spiegeln in kunſtvoll geſchnitzten 
Rahmen und anderen Kunſtwerlen der chineſiſchen 


Eingemachte Früchte. 
Kandirte Eier. 
Taubeneierſuppe. 
Lilienſamen, ſriſch und 


ed Nachdruck. 

bas Programm zur Beſichtigung der Stadt 
batte Herr G. Lauge, Dolmetſch des deutſchen 
enſulats, entworfen, der ſelbſt in äußerſt liebens⸗ 


Särge oft jahrelang untergebracht werden, ehe 
man ſie endgültig der Erde übergiebt. Je nach 
der Klaſſe ſtehen ein bis vier Särge in einem 


Fe u, de in äußerſt! [Zimmer, vor den Särgen ſind je nach den Ver⸗ Holzſchnitzerei, Porzellaninduſtrie und Seiden⸗ kandirt. 
Üben und umſichtiger Weiſe die Führung mögensverhältniſſen mehr oder minder prunkhaſte Weberei bedeckt. Die Stühle, Sophas und Tiſche 
ahm. Statt des Wagens diente in mit Blumen geſchmückte Hausaltäre errichtet und i 


find aus Cbenholz geſchnitzt, mit Perlmutter ein- 


du i 
mengen, gelegt und mit 


i 5 währte das Eſſen faſt 
oft kaum zwei Meter breiten Straßen 1 f 


auf eigenen Tiſchchen werden Opfergaben nieder⸗ 


Thee getrunken und Opium geraucht wird, finden 
in den oberen Gemächern Feſteſſen ſtatt, die reiche 
Chineſen ihren Freunden geben. 
produziren ſich Muſiker und Sängerinnen, die 
ihren Geſang mit der Pipa, einem guitarreartigen 
Inſtrument, begleiten. Um dem Erzherzog die 


war an Bord des eleganteſten Blumenbootes ein 
großartiges chineſiſches Diner arrangirt. Um 8 
Uhr Abends traf der Erzherzog mit ſeiner Be⸗ 


Speiſeſaal, taghell erleuchtet, war über und über 
mit Blumen geziert, welche in Guirlanden herab⸗ 
hingen. In der Mitte ſtand die zierliche Tafel 
mit dem kleinen chineſiſchen Service, aus Tellerchen 
und Schälchen beſtehend, neben denen die be⸗ 
kannten Eßſtäbchen aus Elfenbein lagen. Vorſichts⸗ 
halber waren aber auch europäiſche Deſſertgabeln 
Etwa dreißig in 


deutſcher und chineſiſcher Sprache verfaßte Menn 
enthielt folgende 24 Gänge: 
Speiſenfolge: 


Da jede Speiſe für ſich aufgetragen wurde, vollendet wurde. 


Moſaikmarmortafeln bedeckt.! äußerſt heiter verlief, läßt ſich denken. Beſonders 


amüſirte ſich der Erzherzog, der von jeder Speiſe 
koſtete, über die komiſchen Verſuche, die mit dem 
Gebrauch der Eßſtäbchen gemacht wurden. 
Nach dem Eſſen wurde ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt, das die ſeit Jahrhunderten in China 
auf einer hohen Stufe ſtehende Feuerwerkskunſt 
zur vollen Anſchauung brachte. Das Originelle 
beſteht in der Wandeldekoration, die für die eigent⸗ 
lichen Feuerwerkskörper den Hintergrund bildet. 
Da entſtehen unter Krachen und Fegerregen belle 
beleuchtete Pagoden aus buntem Papier, in deren 
einzelnen Stockwerken ſich unzählige Feuerräder 
entzünden. Transparente, feierſpeiende Vögel 
fliegen durch die Lüfte, ganze Bäume, mit 
Blättern und bunten Blüthen aus bengaliſchem 
Feuer, ſproſſen aus einem einfachen Kaſten her⸗ 
vor, an dem ſich anfangs nur ein Feuerrad 
drehte. Eine Ueberraſchung folgt der anderen. 
Das Feuerwerk währte 2½ Stunden. Das 
Programm lautet: 5 5 
Feuerwerk auf Shamien am 25. Juli 1893; 
1. Feſtmahl beim Kaifer. 

„Rieſenpflaumenblüthe. 1 

„Die goldene Ente inmitten eines Lilienteiches. 

Aus dem Munde eines Einhorns ſpringt 
ein Stück Jadeſtein, die Geburt des ger 
heiligten Mannes Chinas anzeigend. 

. Ein Pagode mit den Namen berührter Ge⸗ 
lehrter. 

Der aufgehende Mond. 

. Fackelzug. 

. Illumination bei Kaiſers Geburtstag. 
Ein Karpfen ſpringt über das Drachen ⸗ 
thor; das Zeichen des böchſten Erfolges. 
10. Großes Feu-de-joie. 
11. Fünf Phönixe im Angeſicht der Sonne: 

RR ee RR 
12. Hung⸗Wu, der Gründer des Taijerlichen 
Hauſes der Mings, als Kuhhirt. u 

Am 26, fuhr der Erzherzog zu der außer⸗ 
halb der Stadt gelegenen neuen Akademie des 
Vizekönigs, die 1888 nach 11 jährigem Bau 
5 An demſelben Tage erfolgte 
Daß es daun noch die Abreiſe nach Macao. 


Ju den Pauſen 


Volkslebens vorzufuͤyren, 


Tauſenden von farbigen 
Blumenboote ein. Der 


eidene 
junge Mädchen bildeten 


Das in 


N 


Kandirte Birnen. 
Friſche Pilze. 
Fiſchmagenſuppe. 
Ragout von Haifiſchfloſſen 
und Bicha de Mur. 
Gebratene Faſanen. 
Junge Bambusſproſſen. 
Nierenſuppe. 

Gebratene Wildenten. 
Pilze mit Gemüſe. 
Gebratene Fiſche. 
Verſchiedene kleine Kuchen. 
Hammelbraten. 
Deſſert. 

Wein und Liqueure. 


Oe e 


drei Stunden. 


Kiel, 8. Oktober. Geſtern Nachmittag ſind 


eingekleideten Rekruten an 


wird, ſobald dieſelben beendigt find, ſeine acht 


längeren Ausflug landeinwärts machen. Von 


Von dort aus tritt 


mandant Kapitän z. S. v. Wintersheim, welche 
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Summa 49 Perſonen polizeilich als verſtorben 


leibstyphus, Wocheubettfieber, Roſe, Schwindſucht, 


jederzeit geſtattet. Außerdem hält der Verein kurzer Zeit verheirathet iſt. Hierauf tödtete er per Januar April 14,70. e ubig, per 
die Honorarbedingungen als eines Arztes unwür⸗ſſich ſelbſt durch einen Revolverſchuß. a eher 43,40, x ehe 4400, her 
dig. Es iſt nämlich das Honorar für die ärzt⸗ — K vovember⸗Februar 44,60, per Jauuar⸗April 45,40. 
liche Praxis für das Jahr auf 1800 Mark feſt⸗ 5 [Rüböl ruhig, per Oktober 54,50, per November 
geſetzt. Die Anzahl der Kaſſeumitglieder ſchwankt Börſen⸗Berichte. 55,00, per November⸗Dezember 55,50, per Januar⸗ 
zwiſchen 1800 und 2000. Dieſer Betrag wird Stettin, 10. Oktober. April 56,50. Spiritus ruhig, per Oktober 
vierteljährlich verrechnet, und zwar ſo, daß jede Wetter: Bewölkt. Temperatur + 15 Grad 38,25, per November 38,75, per November⸗De⸗ 
Krankmeldung bis zur Beendigung derſelben reſp. Reaumur. — Barometer 763 Millimeter. — zember 38,75, per Januar⸗April 39,00. Wetter: 
bis zum Ablauf der Unterſtützungsdauer als Wind: WSW. Veränderlich. 
ein Fall gilt. Weizen unverändert, per 100) Kilo- Paris, 9. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
gramm loko 138,00 — 140,00, per Oktober 141,25 zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, Lofo 35,50 
|, 111,00 bez, per Ottober⸗Nodember 141,25 bis —.—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
Gerichts⸗Zeitung bis 141,00 bez., per November⸗Dezember 143,00 100 Kilogramm per Oftober 37,37½, per Novem⸗ 
. 5 5 BE 3, bez., B. u. G, per April⸗Mai 150,50—151,00 bez. ber 37,50, per November Januar 37,62½, per 
Berlin, 10. Oktober. Eine eigenartige Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Januar⸗April 38,37 ½. 
Schönheits⸗Konkurrenz entwickelte ſich geitern vor loto 120,00 bis 122,00, per Oktober 123,00 bez., London, 9. Oktober. 96 prozent. Ja va⸗ 
einer Abtheilung des hieſigen Schöffengerichts. per Oltober⸗November 123,00 bez., per Novem- zucker loko 17,20, träge. — Rübenroh⸗ 


organiſcher Herzkrankheit, Gehirnkrankheit und in 
Folge eines Unglücksfalles. 

* Der Kriminal⸗Polizei iſt es nach vieler 
Mühe gelungen, einer Diebesbande habhaft zu 
werden, welche die Ausführung von Taſchen⸗ 
diebſtählen auf dem Bahnhof und den 
Wochenmärkten als beſondere Spezialität betrieb. 
Die ſaubere Geſellſchaft beſteht aus drei Män⸗ 
nern und einer Frau, ſämmtlich polniſcher Na⸗ 
tionalität. Dieſelben ſtehen außerdem im Ver⸗ 
dacht, verſchiedene Paletot-Diebſtähle ausgeführt 
zu haben. 

— Viele hundert Menſchen waren am Sonn⸗ 
tag Abend der Einladung des Jünglingsvereins 
„zum guten Hirten“ nach dem Weſtendſee gefolgt 
zur Abhaltung eines großen chriſtlichen Familien⸗ 
abends. Oerſe 


halten und liegen beide noch heute auf dem Strom. 
Der Grund für dieſe Verzögerung liegt in den 
Bauarbeiten, welche die Veränderung ihrer 
Armirung nothwendig machte. Beide Schiffe 
haben in der Batterie je zwei Geſchütze mehr er⸗ 
halten, ſo daß deren Zahl von acht auf zehn ge⸗ 
ſtiegen iſt. Ferner find die bisherigen zwei Heck⸗ 
geſchütze weggenommen worden und an ihre Stelle 
zwei Schnelllade⸗Kanonen getreten. Die hierdurch 
nothwendig gewordenen baulichen Veränderungen 
der Schanzkleidungen und Verlegungen der Mu⸗ 
nitionslager haben bei intenſivſter Arbeit mebr 
Zeit erfordert, als man geglaubt hatte. Indeſſen 
wird nunmehr „Stoſch“ ſeine Reiſe, und zwar 
zunächſt nach Dartmouth, morgen früh antreten, 
während „Stein“ vorausſichtlich am Dienſtag, 
zunächſt nach Plymouth, in See gehen wird. 


5 Ai elbe nahm einen allfeitig befriedigen⸗ Fünf Adden ; ü & 0 7 e N 
„Stoſch“ hat 24 Seeladetten und 38 Kadetten, den Verlauf. In gewaltigen Worten rief Herr d Ein pen A eng 78 190 ge 124,00 B. u. G., per ee ee loko 13,62, feſt. — Centrifugal⸗ 
— e eee ep 8 nn pe N 1 20 et ben nach rechts und links, als gehörten ſie der fieg⸗ ; Gerste per 1000 Kilogramm loko pomm. Na 9. Oktober. An der Küſte 5 

Die kaiſerliche Werft zu Will (wies Herr Konfiſtorialtath Gutſch mid in teichen Armes der fehönen Weiber von Georgien 135,00 14500, Märker 1350010000. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt 
Ordre len den fa für den Krege „or wies Der sonfifterinteat) Gu tach mit in an und hätten die Abficht, ohne vieles Bemühen Sonben, 0, Wie k es 


! g afer per 1000 Kilogramm 155,00 bis London, 9. Oktober. Chili⸗Kupfer 
80 ben en des e 95 der 16300 N ö 41,87, per drei Monat 42 eee 
19 N Sie örten gefangen zu nehmen. Die „Damen“, Rüböl ohne Handel. sondon, 9. Oktober hr 20 Minu 
Heinrich — 2 W 8 daſtehe, au deren jede eine knallgelbe Blouſe mit der gleichen Sp lu = feſter, per 100 Liter ne ei ee t. Y e 
dem ſich der Epheu emporranke und entwarf in Bandverzierung trug, vertraten alle Geſchmacks⸗ A 100 Prozent Toto 70er 34 nom, per Oktober Engl. Weizen zu Gunſten der Käufer, für fremden 


ürfni i ſind. lebendigen Zügen ein Bild Wicherns. An Muſik Nüaucen vom Brünetten bis zum Hellblonden 31,9 eg . 70er Ki ü 5 
Bedürfniſſe als nothwendig nachgewieſen ſind. und Aufführungen wurde viel Abwechselung und jede hatte einen Gtuartfragen u 0 Kr gig Weite sb nom, per November⸗Dezember 70er S : a Fa 7 


Dieſes Bedürfniß wird immer dringlicher, je mehr U 5 1 \ 
— mit der Nothwendigkeit . muß, Schiffe, a e eee a die ne a cher born durch eine Broche⸗Nadel festgehalten Petroleum ohne Handel. „Gunſten der Käufer, Mais und Hafer ruhig. 
welche gegenwärtig im Stationsdienſt beſchäftigt fut un Thatſachen beweiſen“ Ein Schlußw t wurde, und um den Mund einer Jeden ſpielte RN egulirungspreiſe: Weizen 141,25, Schwimmendes Getreide geſchäfts los. — Wetter: 
ſind, oder es bis vor Kurzem waren, aus dem⸗ es en Prediger Hafert, worin derſelbe N daſſelbe überlegene Lächeln, welches das_felbitge-| Roggen 123,00, 70er Spiritus 31,9. Bewölkt. 
ſelben ausſcheiden zu laſſen. Zu denselben gesött| hauptſächlichen Momente des Abends du chtlingen | ige Geſtändnig auszudrücken ſchien: „Fürwahr, Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1000 London, 9. Oktober. Kupfer, Chili 
zunächſt der im Frühjahr nach ſiebenjähriger ließ und den Charakter des Familienabends b „mein Wuchs iſt nicht übel.“ Die fünf Damen Ztr. Roggen. bars good ordinary brands 41 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Abweſenheit heimgekehrte Kreuzer alten Typs 7 bob und welches mit 15 — n 8 uch find in einem Lokale in der Linienſtraße als Zinn (Straits) 78 Ye 5 Sh. — a. Zink 
„Habicht“, ſowie der zur selben Klaſſe gehörige 1 — 5 Abschluß des wohl l ebe 197 e, Kellnerinnen thätig und ein Kriminalſchutzmann 17 uſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 Yir. 15 Sh. — d. 
Kreuzer Möwe“, welcher einer dringenden ma- und dabei fröhlichen Abends een würdigen batte an dem Galatoſtüm dieſer Nobelgarde An⸗ Roheiſen. Mixed numbers warrauts 42 Sh. 
ritimen Forderung Rechnung tragend, fortan ledig⸗ f kat m; e „ ſtoß genommen. Die Folge davon war, daß der 2 d. 
lich für die Zwecke der Küſtendermeſſung in den — Die Krank end erſicherung wird Geſchäftsführer des Reſtaurants unter Anklage ge⸗ Glasgow, 9. Oktober. Die Verſchiffun⸗ 
deutſch⸗kolontalen Gewäſſern verwendet werden vorausſichtlich wieder Leuten, die bei der Kar ⸗ſſtellt wurde, weil er geduldet hatte, daß in ſeinem gen betrugen in der vorigen Woche 4243 Tons 
muß und ſomit in militäriſcher Hinſicht nicht toffelernte ſonſt einen kleinen Verdienſt fan⸗ Lokale Kellnerinnen in vauffallendem“ Koſtüm be⸗ egen 8694 Tons in derſelben Woche des vorigen 
mehr in Betracht kommen kann. Da außerdem den, dieſe Gelegenheit in Zukunft rauben. Zur dienten und ſich auch an den Tiſchen der Gäſte Jahres 
das Ausſcheiden der alten Kanonenboote „Wolf“, Hülfeleiſtung bei der Kartoffelernte werden viele] niederſetzten. Flugs hatten ſich die Spenderinnen Newyork, 9. Oktober. (Anfangskourſe.) 
„Iltis“ und „Hväne“ in nicht ſehr ferner Zeil] Frauen, Greiſe und Kinder verwendet. Gewöhn⸗ des schwarzbraunen Bieres und funkelnden Weines Petroleum. Pipe line certificates per No⸗ 
nothwendig wird, ſo würde der Mangel an lich iſt s ſo, daß von dem betreffenden Guts⸗ in ihre Uniform geworfen uud die Reiſe nach vember —,—. Weizen per Dezember 73,12, 
tüchtigen Kreuzern eine Nothlage im Stationg herrn der Ehemann für den Korb Kartoffeln einen Moabit angetreten, um dem Gerichtshofe ad oculos Newyork, 9. Oktober. Der Werth der 
dienſt involbiren, welche, in Folge der dann un- beſtimmten Preis erhält und, um einen Extraver⸗ zu demonſtriren, daß der Geſchmack des Kriminal ⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
bedingt erforderlich werdenden Entſendung größerer dienſt zu erzielen, pflegen die Angehörigen des ſchutzmannes nicht maßgebend ſein könne. Da betrug 4820 211 Dollars gegen 4727 985 
Schiffe (Korvetten), neben militäriſchen und orga⸗ Arbeiters zu helfen. Nach einer Anfrage eines ſtanden ſie nun vor dem hohen Kollegium und er⸗ Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Gutsherrn bei zuſtändiger Stelle ift nun aber warteten irgend eine Schmeichelei über ihren guten 1158 250 Dollars gegen 1 515 548 Dollars in 
der Vorwoche. 


längerer Anſprache auf ein großes Vorbild in der 


zu ſtrecken und ſomit den Bau des achten von Geſchichte des Reiches Gottes hin, auf Johann 


von den dreizehn Stationskreuzern in Angriff zu 
nehmen, welche durch die Denkſchrift zum Marine⸗ 
Etat 1889/90 ſchon für die damaligen politiſchen 


Berlin, 10. Oktober. 

Weizen per Oktober 144,5 0 bis 144,75 
Mark per November⸗Dezember 147,75 Mark per 
Mai 1894 157,25 Mark. 

Roggen per Oktober 126,25 bis —— 
Mark, per November⸗Dezember 128,00 Mark, ver 
Mai 1894 135,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 34,00 Mark, per 
Oktober 70er 32,10 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 32,10 Mark, per Mai 94 70er 
37,90 Mark. 

Hafer per Oktober 166,25 per Mai 94 
149,25 Mark. 

Mais per Oktober 109,25 Mark, per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 110,00 Mark. * g 

Rü böl per Oktober 48,20 Mark, per April⸗ 
Mai 49,20 Mark. 


niſatoriſchen Unzuträglichkeiten auch verhältuüß⸗ dieſem der Beſcheid zugegangen, daß nicht allein Geſchmack; ſtatt deſſen trat der Kiminalbeamte 


mäßig hohe Mehrkoſten verurſachen würde. D x N Ae . b 
ser ne zu 150 5 Kreuzer , der Ehemann als krankenverſicherungspflichtig zu plötzlich mit der Behauptung hervor, daß die fo 


deſſen Baukosten auf 2 800 ſark (age | betrachten ſei, ſondern auch ſämmtliche vom züchtig durch die Broche⸗Nadel verſchloſſene Blouſe etroleum per Oktober 18,00 Mark. — ͤ—— Tran na, 
0 e I Olplasement don RE Ehemann mit zur Hülfeeeſting herangezogenen im Lolale ſelbſt ſich vertrauensvoller zeige, da die. e eee e Schiffs nachrichten. 
und eine Maſchinenkraft von 2800 Pferdeſtärken. Kinder, Greiſe ze. Hiernach werden ſich die be⸗ beſagte Nadel von den Damen während ihrer 


Berlin, 10. Oktober. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 49% 106,75 Amſterdam kurz 165,80 
do. do 3129, 99,50 Paris kurz 80,75 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,60 Belgien kurz 80,60 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 97,75 Bredower Cement⸗Fabrik 80,50 
Italieniſche Rente 83,20 | Neue Dampfer⸗Compagnie 5 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 51,90 (Stettin) f 77,00 
Ungar. Goldrente 93,10 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 


Hamburg, 9. Oktober. Der Dampfer 
„Hungaria“ iſt im Hamburger Hafen mit den 
Salondampfern „Blankeneſe“ und „Ariadne“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Beim „Blankeneſe“ iſt der 
Vorderſteven gebrochen. Vom Dampfer „Ariadne“ 
ſind Radkaſten und Heck erheblich beſchädigt. 


ee ya in eek hüten, derartige 
Takelage verſehene Schiff mit acht 10,5 Zenti⸗ Perſonen bei der Ernte zuzulaſſen, denn es könnte 
me ehen ei daß e 5 ſog. Ne ſonſt mehr Krankengeld koſten, als fie durch 
Schwalbenneſtern, zwei andere am Bug inſtallirt] die ſchnellere Arbeitserledigung Vortheil erzielten. 
werden. — Die Aufnahmebeſtimmungen 


Thätigkeit im Dienſte der Hebe nicht vorgeſteckt 
werde. Um auch in dieſer Beziehung ſich ein 
Urtheil darüber bilden zu können, ob das Koſtüm 
der Zeuginnen nicht nur „auffallend“, ſondern 
unanſtändig ſei, beſchloß der Gerichtshof, die 


Armirt wird das als Dreimaſtſchooner mit leichter 


plan des Kadettenkorps ſo umgeſtaltet, daß er jetzt 


ee für das Kadettenkorps find in letzter Oeffentlichkeit auszuſchließen. Das Ergebniß] unn Sant ort i 199,00 Die „Hungaria“ hat ein ? ö 

ie Ä : 12 : ; Io ms „Union“, ; ; „ großes Loch an der 

N N | Zeit geändert worden; zugleich ift auch der Lehr⸗ cdp ber erm pe en 0 de a Serbische 59% Tab ⸗Nente eee 128 10 Backbordſeite davongetragen. Menſchen ſind nicht 
7. pommerſche Provinzial- 


x A Griechiſche 5% Goldrente 31,00 | 4%, Hab: Hyp.⸗Bank . 
mit dem, ver preußiſchen Realgymmaſien völlig | daB bie Koſtüme der fünf Lellnerinnen als „auf- Rufl-Yopenrenit 1% 101,00 Ka 5 fer. a 6265 3 1 
Synode übereinftimmt. Die Anmeldung der in das fallend“ im Sinne jener Polizeiverordnung zu er⸗ masire gehe Sofrme 1.20 Ag, Din gar 55 80 * e, 
8 achten ſeien. Da ſich der Angeklagte nebenbei 


Kadettenkorps aufzunehmenden Zöglinge ſoll in 
Zukunft zwiſchen dem 8. und 10. Lebensjahre 
(bisher zwiſchen dem 8. und 9.) erfolgen; eine 
frühere Anmeldung iſt wirkungslos, eine ſpätere 
zuläſſig, doch werden Knaben, welche das 16. 
Lebensjahr überſchritten haben, nicht mehr aufge⸗ 
nommen. Die Unterſcheidung zwiſchen „Penſionär⸗ 


Oeſterr. Banknoten 160,80 . 
185 Banknoten Caſſa 4 — Ultimo- course: 
0 


3 do Ultimo 912,09 [Disconto⸗Commandit 172.40 

National⸗-Hyp.⸗Credit⸗ Berliner ee 132,60 

Geſellſchaft (100) 4½% 105,60 | Defterr. Credit 198,60 
do. 


III. Waſſerſtand. 
Stettin, 10. Oktober. Im Hafen + 2 Fuß 
2 Zoll. Wafjertiefe im Revier 17 Fuß 11 Zoll 
= 5,62 Meter. 


auch noch einer Uebertretung der Polizeiſtunde 
ſchuldig gemacht, wurde er zu einer Geſammt⸗ 
ſtraſe von 12 Mark Geldbuße verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrich ten. 


f Stettin, 10. Oktober. 

Die heutige Sitzung der Provinzial⸗Synode 
wurde im Weſentlichen durch die Generaldiskuſſion 
über den 2. Theil der Agende, bei welcher Herr 
Superintendent Sternberg⸗Selchow referirte, 


110) 4% 10220 Dyna site Truſt 127,10 

do. (100) 4% 101,10 Bochumer Gußſtahlfabrik 119,40 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur hütte 103,60 
V. - VI. Emiſſion 12,50 | Horpener 135,90 
tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 107,50 9 a Bergw.⸗Geſellſch. 114,25 
ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 56,25 


} \ x te, 85 . ; Ä Stett. di le.⸗Prioritäten 183,30 5 iſche 2 
ausgefüllt. Derſelbe wies zunächſt auf die Verein⸗ ſtellen“ und „königlichen Stellen“ kommt in Fort⸗ ir „| Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Onpreuß. Südbahn 70,90 Telegraphiſche Depeſchen. 
Peiner zwiſchen dem 10 5 Oben Rinherrat une fall; es wird“ in Zukunft zwischen Stellen mit 8 Gochſraße 67 Walde oh S. z K. 420 (bah , ee Wien, 10. Oktober. Die angeſichts der Er- 
dem Synodal⸗Nath aus den Jahren 1880 und 1886 vollem Erziehungsbeitrage, ſolchen mit verminder⸗ A 5 10 h it- | de. 6% Srioritäten 138.30 Mainzerbahn 108,10 | 5 Reichstag Arbezternarte 
hin, ferner auf die Direktiven, welche das hohe tem Erziehungsbeitrage und Freiſtellen unterſchie⸗ 3 1 N 8 125 Petersburg kurz 240 Feen eder o 1480 sent des Reichstages von der Arbeiterpartei 

W 2 al 143 All N ; f theilen, daß der Gefreite Selle noch am Leben iſt.] Lenden tur: dc Lembanven . 4200 geſtern Abend arrangirten Maii i 
ß Safe De mean Zune m | cn N W ale e ane 
mn a * A 7 


nicht zum Sprechen zu bringen war, ſo hoffen die 
Aerzte doch, ihn am Leben zu erhalten. Bezüg⸗ 
lich der Urſache der Vergiftung iſt man immer 
noch zu keinem endgültigen Ergebniß gelangt, 


? un, 8 eee Tendenz ſchwach. 
der verminderte Erziehungsbeitrag theilt ſich in . 
Abſtufungen von 450, 300, 180 und 90 Mark. 
Die Stellen mit vermindertem Beitrag und die 


Freiſtellen bleiben wie bisher den Söhnen aktiver, 


miſſion gegeben und an welche dieſe bei ihren Be⸗ 
rathungen gebunden waren. Der Referent hob 
ſodann die umſichtige und eingehende Arbeit der 


trotz der koloſſalen Betheiligung und der bei den- 
ſelben gehaltenen ſcharſen Reden gegen das jetzt 
herrſchende Syſtem, im Allgemeinen ruhig. 


Paris, 9. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Agenden⸗Kommiſſion in Berlin hervor, welche 1551 Lil immt abe daß einem eiſernen Kours v. 7. 4 
nicht weniger als 183 Beſchlüſſe auf Grund der penſionirter und verſtorbener Offiziere ꝛc. vorbe⸗ en N . ee 3070 amortiſirb. Rente 80% . In einer der ſtattgehabten Verſammlungen 
durch die ee erbrachten eee ge⸗ nn Renee athmet haben. K 3% Rente.. RE 98,40 | 815 [griff der Arbeiterführer die liberalen Abgeordneten 
aßt hat. Schließlich unterwarf der Referent die ng € 8 354 5 in innen — Italieniſche 5% Rente 83.28 ¼ 82 05 ö 0 lar S 16 
felgen und 95 nette Sie de fen Mark angenommen werden. In den Voranſtalten ,; alice Posten Ms 1 5 . 91 Aae, Gofbrente on 93.62 | gung und insbeſondere den Proſeſſor Sues beitig an. 
den Ausführungen einer Kritik, welche eine öſter⸗( zu Köslin, Potsdam, Wahlſtatt, Bensberg, hört doch keineswegs Es geht die Sage, daß Ao 67.85 | 67 80 Schließlich wurden überall Reſolutionen an den 
reichiſche katholiſche Zeitſchrift zur Beleuchtung der Plön, Oranienſtein und Karlsruße, zu denen in Berliner Klubs mitunter größere Gewinne 15 99 Wie eg N 10555 a. u Reichstag beſchloſſen, in welchen verlangt wird, 
Agende gebracht. RR ge a . ge alle Be = Verluſte in einer Nacht zu verzeichnen waren. 4% Spanier äußere Anleihe ... 63,12 6287, daß das allgemeine Wahlrecht unverzüglich auf 

Bei der Diskuſſion ergriff Herr General- |! e edlen Serta bis Merkwürdig iſt nur, daß der Gewinner dieſer Convert. Türken 22.40 24.37 ½ [die Tagesordnung des Reichstages geſetzt werde. 

. 9 fünfzehn Jahren in den Lehrklaſſen von Sexta bis N } i or | 

A aue a i einſchließlich Obertertia herangebildet, während 199 654 Mark immer und immer wieder nur ge⸗ e Sblidailonen 2 07 8800 Wien, 10. Oktober. Das hieſige Poltzei⸗ 
Asch, u. A. a" Re e ee die Hauptkadettenanſtalt noch in Groß⸗vichterfelde Saite une a d auc alan l den 9 e ic 1 ku ECK ö —,— Direktorium wurde aus Szabatz in Ungarn tele⸗ 
ie über Handlungen, Res, nicht mit den kirch⸗ e ya dacht kam, daß er bei Leſſing's Riccaut de la . NER A 3,75 3 graphiſch davon unterrichtet, daß der dortige Agent 
ichen Handlungen in engſter Beziehung ſtehen und“ ; I 90 ier da 1 an i 240 ö 0 er Ä 
1 50 daß un Abgabe 7 6 5 f dann 1 dies Hauptkadettenanſtalt noch eine Obertertin eingerichtet Marliniere die Kunſt gelernt. Haan beten e 1 leer ungariſchen Staatsbahnen, Johann Dreſcher / 
nicht durch ein einlaches Ja e 1 5 ein in welche Zöglinge nach Bedarf und Raum auf e 5 Be ene leise Kon „ descompie 72,00 [welcher gleichzeitiger Kaſſenverwalter der Bahnen 
volles Gelübde gegeben werde. genommen werden können. Während bisher die ook in N vertraut, wohnt Credit re 1 N 98309 war, ermordet worden und ſein Leichnam in die 

Herr Prof. D. Cremer-Greifswald betont, Zöglinge, welche die Oberſekunda abſolvirt nicht etwa in Monaco oder Spaa, treibt nicht in Meridional⸗Aktien er. 562,00 Save geworfen worden ſei. Die hieſige Polizei» 
daß en Dringend nothwendig ſei, daß alle Pro. denen, entivener die. Fortepecfähnrichs- irgend einem Modebad fein Weſen. Im ſtillen, Nie Tinto Alten 339,00 | 839,30 Direktion wurde erſucht, nach den Mördern, von 
vinzial⸗Synoden auf die provinziellen kirchlichen priſung ablegten oder in die Prima übertraten, ſoliden Stralſund iſt er zu Hauſe. Ders Suezkanal⸗Altie nnn 2695,00 692,00 d bis keine S FR 8 7 
Eigenarten, welche geſchichtliches Recht haben, nicht müſſen ven jegt ab Alle, die die Oberſekunda mik einigte Stralſunder Spielkarten⸗Fabriten Akt.⸗ Credit Iyonnas 752.00 | 752,00 denen bisher eine Spur zu finden, zu ſahnden. 
verzichten möchten. An der Diskuſſion betheiligten Erfolg beſucht haben, ſich der Portepeefähnrichs⸗ Se nennt ſich dieſer Hort des Kartenſpiels. B. de Frangdte 80000 692 00 Stanislau, 10. Oktober. Wegen ſozialiſtiſcher 
ſich weiter die Herren Superintendent Schulz 0 0 aden e be er . Ausfall der⸗ Inmitten des allgemeinen Jammers über ſchlechten Mache auf deuiſhe Blähe 3 M. 122 00 122.50 Umtriebe wurden ſieben Perſonen verhaftet. 
ge f Er 5 . Eiaſtelung 15 das Herr . 9 75 Sie Geſchäftsgang, Noth der Zeit, Rückgang und Ein. Wechſel auf London kurz 25,20 25,19 Paris, 10. Oktober. Dem „Figaro“ zufolge 
eie en, Lede A 5 treten — bei nicht genügender körperlicher Ent⸗ ſchrüntung berührt es e "no eitel Cheaue auf London 9912 207,48 % werden 12 Wahlreſultate beanftanbet. 

f ſial⸗Direkter Dr. Wecker, Stettin, wickelung bez. auf Wunſch ihrer Angehörigen — Zufriedenheit aus einem Geſch dent aug Wechsel Mmfterbam k...... .. n 1075 Daſſelbe Blatt ſchreibt: Zorilla, der Ehef 
Stettin, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Weicker⸗Stettin, wickelung bez. IN; rig zuleſen. Der Seltenheit wegen ſchon verdient au Wien ll. 197,25 | 197,50 N 0 f 0 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter und Super- in die 9 ee a Er die dk einem ſoeben erſchienenen Jahresbericht, aus einer „ Madrid ... 413.00 413,25 der ſpaniſchen Republikaner richtete von Paris 
ES an ehe beten, den Bau zB; made Te re Deko 0 ei. en | 48000 Tas an we Wanne tung „St Seat ei 
en, — — en 77 * en er ihre Verſezung in die Armee als wirkliche 7 55 a e 90 Wir Portugieſen .. 21,06 21.37 Schreiben, in welchem er konſtatirt, daß er und 
7. pommerſchen Provinzial⸗Synodeſ Portepeefähuriche unter gleichzeitiger Ueberweiſung das 1 Geſchäſtsſahr, das im Allgemeinen a nn — k 990% BR ſeine Partei anarchiſtiſchen und ſozialiſtiſchen Be⸗ 
an Se. Majeſtät den Kaiſer abzufaſſen. an eine Kriegsſchule. Wenn fie bei dieſer die für die deutſche Induſtrie nicht beſonders günſtig r J ſwegungen in Spanien vollſtändig fern ſtehe und 


Offizierprüfung mindeſtens mit dem Prädikat „gut“ 
beſtehen, erhalten ſie bei ihrer Beförderung zum 
Lieutenant ein Patent vom Tage der Verſetzung 
in die Armee. 


Aus den Provinzen. 

Blumenhagen, 8. Oktober. Einen unge⸗ 
fähren Begriff von dem diesjährigen Kartoffel- 
ſegen erhält man aus Folgendem. Auf dem von 
Raven'ſchen Rittergut im benachbarten Groß⸗ 
Luckow wurden von 100 Morgen Kartoffelacker 
pro Morgen 100 Zentner, alſo im Ganzen 
10 000 Zentner Kartoffeln geerntet. 

Prenzlau, 9. Oktober. Der Verein der 
Aerzte des Kreiſes Prenzlau hat beſchloſſen, einen 
Arzt, welcher auf den am 20. September vom 
Vorſtande der hieſigen Gewerbe⸗Orts⸗Krankenkaſſe 
dem Verein zugegangenen Vertrags⸗Enutwurf eins 
geht, als Kollegen nicht anzuſehen. Als Gründe 


Weiter erſtattete Herr Paſtor Fürer 
Bericht über innere Miſſion und Herr Andrae 
über die ſegensreich wirkenden Anſtalten Be⸗ 
thanien, Kückenmühle, Tabor und Magdalenenſtift. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 10. Oktober. Bei dem kürzlich 
unter choleraverdächtigen Umſtänden erkrankten 
und im Johanniterkrankenhauſe zu Züllchow auf⸗ 
genommenen Vulkanbeamten Oskar Zenke iſt 
durch die bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche 
Cholera feitgeftellt worden. 

* Am Sountag Nachmittag wurde im Warte⸗ 
ſaal dritter Klaſſe des hieſigen Perſonenbahnhofes 
einem Reiſenden der Ueberzieher entwendet. 

* Aus einem Keller des Hauſes Stolting⸗ 
ſtraße 17 wurden in der Nacht zum 8. d. Mts. 
mittelſt Einbruchs zwei Faß Bier, mehrere 
Würſte und eine Partie Zigarren, ferner in vor⸗ 
letzter Nacht von der verſchloſſenen Bodenkammer 
des Hauſes Holzſtraße 12 verſchiedene Bettſtücken 
im Werthe von 30 Mark geſtohlen. 

„In der Zeit vom J. bis 7. Oktober find 
hierſelbſt 28 männliche und 21 weibliche, in 


war, einen Abſchluß vorlegen können, der gegen Klum SEHR 
das 1 Jahr hennoch eine Befjerung) Bremen, 9. Oktober. (Börſen Schluß, 
aufweiſt.“ Die Induſtriegeſellſchaſt, die einen ſo bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
vergnügten Bericht in die Welt ſchicken kann, ift| Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
die erwähnte Stralſunder Ralle Die ir 1518 ſeſt. Loko 440 B. — Baum⸗ 
Welt iſt alſo noch nicht „zu alt, nur um zu) wo ruhig. ! 
ſpielen!“ ad wie ungeheuer muß geſpielt 275 Hamburg, 9. Okkober, odd 
den, wenn eine einzige Kartenfabrik, allerdings br). Kafſee. (Nachmittags 4 0 8 
eine ſo große und anſehnliche wie die genannte average Santos per Oktober 11050 8 cle er 
Stralſunder Aktiengeſellſchaften, in einem Jahre 79,75, per März 16,75, 2 8 55 9 90 hleppend. 
einen umsatz von nahezu 900 000 Mark zu ver⸗ br er to 0 ee 3 
ichnen hat! . a a f . 
1 ee "ie Vereinigten Norddeutſchen Lieder⸗ nber, Kohm 1, Produkt Baſis 88 Prozent 
tafeln laſſen dem Wiener Männergeſangverein zu Rendement, neue ne frei an Bord Hamburg 
deſſen 50jährigem Jubelſeſte am 6. Oktober einen | per Oktober 5 42. Dez  Orgerüber 13,62½, 
Taktirſtock (Dirigentenſtab) aus Holz vom 1000-| per März 13,92 ¼, 9 tat 14,10. Se 5 
jährigen Roſenſtock am Dom in Hildesheim über⸗ Antwerpen, 9. Oktober. Getreide 
reichen. Die beiden Enden Baie, 1 0 mit 5 > Ba 6 ; E ro ruhig. 
ilbersvergoldeten Zwingen verſehen, auf denen . 5 { \ 
rasch 1 RN Das Etui des Stabes eee. 9. Oktober, Nachmittags Neapel, 10. Oktober. Die Polizei verhaftete 
führt der Verein an, daß das Statut der ge⸗ trägt die Inſchrift: „So wie am Dom zu Hildes⸗ 2 mie 15 Minuten. 0 eine Bande Faäͤlſcher, welche alte franzöſiſche 
nannten Ortskrankenkaſſe Paragraphen enthält, heim — Der tauſendjähr'ge Stock noch blüht, — (Schluß ericht.) Raffinirtes Tepe: 57 0 0 Rententitel in Umlauf setzten. 
welche ſich mit der Selbſtachtung eines Arztes So blüh' bei Euch auch tauſend Jahr — Der 11,62 bez., 11,75 B., per Oktober 1 15 „ per der. dn ar de 
nicht vertragen. § 6 beſtimmt nämlich: „Wenn Roſe gleich das deutſche Lied.“ i November⸗Dezember — „ bez., 11,75 B., per an r. e 3 
die Aufnahme eines Mitgliedes in ein Krankenhaus Königsberg i. Pr., 9. Oktober. Ritt⸗ Januar⸗März 11,75 B. Feſt. a der Bürgermeifter der größten Städte Nord⸗Eng⸗ 
nöthig wird, ſo hat der Kaſſenarzt den dazu er⸗ meiſter v. Münchow dom Dragoner Regiment Amsterdam, 9. 7 Nachmittags ſands mit den Delegirten, der in Sheffield lagern⸗ 
forderlichen Auſnahmeſchein auszuſtellen und Nr. 3 hat geftern feinem Leben durch einen Re- Getreidem arkt. Weizen auf Termine den Versammlung der Grubenbeſitzer und Berg- 
dem Vorſtande zur Genehmigung volverſchuß ein Ende gemacht. Der beklagens⸗ unver, per November 160, per Mürz 171. bent fing die Grunplagen zn einer Berftäschieum 
vorlegen zu laſſen“, und $ 10: „Im per⸗ werthe Tod des Offiziers erregt hier um jo Roggen geſchäftsl. loko, do. auf Termine 770 eu nblagen zu ei ändigung 
ſönlichen Verkehr mit den Kaſſenmitgliedern ver- größere Theilnahme, als er morgen die Feier per Oktober 114, per Mürz 116. Rü büt gelegt worden. Die Grubenbeſitzer haben beveu- 
pflichtet ſich Herr ... . zu einem ſſener Hochzeit begehen wollte. % lolo 24,50, per November⸗Dezember 23,37, per tende Konzeſſionen gemacht. 
Vertrauen erweckenden, humanen Ratibor, 9. Oktober. Die Morawietz'ſchen Mai 1894 24,50. Waſhington, 10. Ottober. Die demokraliſchen 
Entgegenkommen. Für die ſich meldenden Eheleute in dem benachbarten Orte Plania ge⸗ Amfterdam, 9. Oktober. J a v ee Warn Ze a a ee 
Kranken hält Herr für die Zeit der riethen in Streit. Auf die Hülferufe hin, welche Kaffee good ordinary 52,00. re ‚Senatoren beſprachen g 3 
Sprechſtunden ein Wartezimmer, im Winter ges dabei ausgeſtoßen wurden, ging der Häusler Calus Amſterdam, 9. Oktober. Banea⸗ die Frage bezüglich Abſchaffung der Sherman⸗ 
heizt, zur Verfügung. ie Kaſſenmitglieder da⸗ in die Wohnung derſelben, wohl um Frieden zu zinn 53,00, a bill. Eine Verſtändigung iſt nicht herbeigeführt 
gegen find verpflichtet, dem Herrn ſtets ſtiften. Hier wurde er von dem Manne mit einer Paris, 9. Oktober, Nachm. Getre e 21 Senatoren ſrachen ſich für die Ab⸗ 
höflich und beſcheiden entgegenzutreten, ſowie allen Senſe getödtet. markt. (Schlußbericht). Weizen ruhig, F ene ee 
ſeinen Anordnungen prompt Folge zu leiſten. Poſen, 9. Oktober. In der benachbarten per Oltober 20,50, per November 20,70, per ſchaffung un geg N 
Den Beauftragten des Vorſtandes Ortſchaft Jerſitz erſchoß heute der Zimmermann November⸗Februar 21,10, per Jannar April 
iſt der Zutritt zu den Sprechſtunden ! Woſczerski feine Ehefrau, mit der er erſt feit 21,50, Roggen ruhig, per Oktober 14,10, 


dieſelben grundſätzlich verurtheile. 

Auf der ruſſiſchen Botſchaft find Nachrichten 
eingetroffen, welche die Meldung, daß Miniſter 
v. Giers ſchwer erkrankt ſei, dementiren. 

. Ron, 10. Oktober. Die erſte und zweite 
Diviſion des engliſchen Geſchwaders treffen am 
11. Oktober in Spezia ein. Aus Neapel wird 
gemeldet, daß der König und der Prinz von 
Neapel trotz aller Dementis am 19. Oktober nach 
Spezia kommen werden, um daſelbſt das engliſche 
Geſchwader zu begrüßen. Der Marineminiſter 
wird bereits am 15. Oktober eintreſſen. Außer⸗ 
dem wird die Meldung beſtätigt, daß deutſche und 
öſterreichiſche Schiffe mehrere italieniſche Häfen 
beſuchen werden. 


gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 und 14 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 6 an Krämpfen und Krankheiten, 6 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Schwindſucht, 
2 an Gehirnlkrankheiten, je 1 Keuchhusten, Diph⸗ 
theritis, Lebensſchwäche, Abzehrung, Grippe, orga⸗ 
niſcher Herztrankheit, Entzündung des Unterleib, 
Schlagfluß, ſowie an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 3 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 3 Altersſchwäche, je 
2 an Scharlach und Diphtheritis, Krebskrank⸗ 
heiten, Schlagfluß, Entzündung des Unterleibs, 
andere entzündliche Krankheiten, je 1 an Unter⸗ 
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zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts vertiefen, 


* 


